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BAD NEUENAHR-AHRWEILER 
 
 
 
 

Beschlussvorlage Nr. 2025/0085 Datum: 24.04.2025 

   

Bezugsnummer   Verfasser/in: Herr Wiemer 

  Abteilung 1.3 

 
 

Gremium Termin öffentlich nichtöffentlich vorberatend beschließend 

Haupt- und Finanzaus-

schuss 
28.04.2025     

Stadtrat 12.05.2025     

 

Ergebnis der Beratung 

einstimmig  geändert  

mehrheitlich 

 

 

 

....       Ja 

....       Nein 

....       Enthaltung 

ohne Beschlussvorschlag 

 

Anmerkungen 

 

 

 
 
 

Tagesordnungspunkt 
 
Neubau der Grundschule Bad Neuenahr; 
Abbruch Südflügel und Interimslösung Klassencontainer 
 
 

Beschlussvorschlag 
 
Der Stadtrat nimmt die Planvorstellung zur Kenntnis und beauftragt die Aufbau- und Entwick-
lungsgesellschaft mit  
 
a) der Stellung eines Containerprovisoriums zur Sicherstellung des Schulbetriebes während 

der Bauphase und zur Abdeckung des Mehrbedarfs aus einer weiteren 5-Zügigkeit für das 
Schuljahr 2025/2026 und  

 
b) den Planungs- und Ausführungsleistungen zum vorgezogenen Rückbau des Südflügels 

inklusive den notwendigen Genehmigungsanträgen.  
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Sach- und Rechtslage 

 
 

I. Hintergrund 
 
Nach der Entscheidung des Stadtrates am 13.03.2023 zum Neubau einer 5-zügigen Grund-
schule und der Beauftragung der AuEG mit der Durchführung eines Realisierungswettbe-
werbs wurde zunächst in enger Zusammenarbeit mit der Schule ein pädagogisches Konzept 
erarbeitet, im Anschluss ein Architektenwettbewerb ausgelobt. Als Sieger ging im Juli 2024 
das Architekturbüro Behnisch Architekten aus Weimar hervor. Das Wettbewerbsergebnis 
wurde dem Stadtrat am 26.08.2024 vorgestellt. 
 
 

II. Stand der Planung  
 
Zwischenzeitlich wurden die Planungsaufträge an die Architekten und die Fachplanungen 
seitens der Aufbau- und Entwicklungsgesellschaft erteilt. Die Leistungsphase 1 ist abge-
schlossen und mit der Leistungsphase 2 wurde begonnen. Die derzeitige Planung sieht die 
Vorlage der Leistungsphase 3 - Entwurfsplanung mit Kostenberechnung – und der Förderan-
träge in Q3/2025 vor. Spätestens zu diesem Zeitpunkt sind die Gremienvorstellungen zur Ab-
nahme der Entwurfsplanungen und der Kostenberechnung vorgesehen. Die Einreichung des 
Bauantrages ist zu Beginn Q4/2025 geplant, bauliche Umsetzung erfolgt ab ca. Q1/Q2/2026. 
 
 

III. Überplanung des Südflügels (Bestand) 
 
Der Wettbewerbsentwurf sieht eine Überbauung des aktuell noch im Schulbetrieb befindli-
chen Südflügels vor. Folglich muss der Südflügel ohnehin abgebrochen werden. Als Ent-
scheidungsgrundlage wurden im Rahmen der Vorplanung 2 Terminpläne erstellt: 
 

a) Neubau in zwei Ausbaustufen mit zeitlich eingeschobenem Rückbau des Südflügels 
und  Teilumzug von Klassen in den Neubau, nach Fertigstellung Bauabschnitt 2 Kom-
plettumzug in den Neubau oder 
 

b) Neubau in einer Ausbaustufe mit vorgezogenem Rückbau des Südflügels  
und Container-Interimslösung für 6 entfallene Klassenräume und WC-Anlage im süd-
lichen Bereich der Weststraße  
 
 

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass die Variante a) mit einer mindestens 1,5 Jahren verlänger-
ten Bauzeit und erheblichen Einschränkungen im Betrieb und bei der baulichen Umsetzung 
sowie koordinativem Zusatzaufwand verbunden wäre.  
 
Vor dem Hintergrund empfiehlt die Aufbau- und Entwicklungsgesellschaft die Variante b), die 
auch seitens der Schulleitung befürwortet wird.  
 
In diesem Zusammenhang sieht die Planung für die Dauer der Interims- und Bauzeit einen 
möglichen Einbahnverkehr der Weststraße in östlicher Richtung - vorbehaltlich der Freigabe 
der Verkehrsbehörde - vor. Der Gehwegbereich für Fußgänger soll auf der Nordseite der 
Container geführt werden. Der Gehweg soll mit einem Bauzaun zur Straße abgesichert wer-
den. Die auf öffentlicher Parkfläche temporär entfallenen ca. 20-25 PKW-Parkplätze sollen 
ersatzweise - auch für die Lehrerschaft - auf dem Parkplatz neben der Sporthalle bzw. in 
dem neuen Moses-Parkdeck angeboten werden.  
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IV. Zeitplan Interimslösung / Rückbau Südflügel 

 
 

Für die Arbeiten sind Bauanträge zu stellen, die AuEG steht dazu mit der Kreisverwaltung 
Ahrweiler in engem Austausch. 
  
ca. Q3/Q4/2025: Stellung Interimscontainer und WC 
ca. Q4/Q1/2026: Rückbau Südflügel 
ca. Q2/2026: Baubeginn Neubau 
 
Der genaue Terminablauf wird mit Schulleitung noch abgestimmt und kann sich ändern. 
 
 
V. Kosten- und Fördersituation 
 
Wie ausgeführt werden mit Umsetzung des Wettbewerbsentwurfes zwingend die Abbruch-
kosten für den Südflügel anfallen. Aktuell werden die Kosten mit ca. 700.000,00 € geschätzt. 
  
Die Kosten für die 6 Interimscontainer, 1 WC-Container sowie 1 zusätzlicher Klassencontai-
ner aufgrund einer weiteren 5-zügigkeit der Grundschule ab dem neuen Schuljahr 2025/2026 
werden mit insgesamt ca. 520.000,00 € geschätzt und setzten sich im Detail zusammen aus:  
 
a) Mietpreis 7 Container + 1 WC-Container, 30 Monate* = ca. 250.000.- € 
b) An / Abtransport Container     = ca. 185.000.- € 
c) Vorarbeiten, Anschlüsse   = ca.  85.000.- €    
 
 *ca. 2 Jahre Bauzeit zuzüglich ca. 6 Monate für den Rückbau des Südflügels  
   
Die Fördersituation für den Neubau ist sehr besonders und zeichnet sich insbesondere 
dadurch aus, dass die Wiederaufbauförderung und die allgemeine Schulbauförderung vorlie-
gend kombiniert werden können, was zu einem insgesamt sehr hohen Fördersatz führt (vgl. 
insoweit im Detail Entscheidung des Stadtrates vom 13.03.2023, Vorlage Nr. 2023/0035) 
 
Für den Neubau der Grundschule werden insoweit zwei Pauschalförderungen beantragt:  
 

a) Schulbauförderung des Landes auf Basis von Kostenrichtwerten der Schulbaurichtli-
nien in Kombination mit 

 
b) Fördermitteln aus dem Wiederaufbaufond auf Basis fiktiver Reparaturkosten. Hier 

wurde von Seiten der Aufbau- und Entwicklungsgesellschaft bereits 2022 ein erster 
Wert ermittelt, der allerdings noch in Diskussion mit der Förderbehörde ist. Eine ge-
naue Aussage, welche Kosten seitens der Wiederaufbauförderung am Ende über-
nommen werden, kann derzeit daher leider noch nicht genau beziffert werden.  

 
Die Maßnahme wird aktuell auf ein Volumen von ca. 20 Mio. € geschätzt. Bei einer ange-
nommenen Baupreissteigerung von 3,5 % p.A. und einer Bauzeitverlängerung von wie dar-
gestellt 1,5 Jahren würden sich daraus Mehrkosten im mittleren sechsstelligen Bereich erge-
ben. Diese Mehrkosten würden in etwa den oben dargestellten Containerkosten entspre-
chen, so dass sich die Containerlösung jedenfalls als wirtschaftlich gleichwertig darstellt.  
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Insofern wird zusammenfassend vorgeschlagen, den Abbruch des Südflügels bereits jetzt 
vorzunehmen und die Aufbau- und Entwicklungsgesellschaft mit den entsprechenden Leis-
tungen zu beauftragen.  
 
 
 
Guido Orthen 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlagen: - k e i n e - 


